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Das vorliegende Buch enthält fünf 
– bearbeitete und erweiterte – Vor-
träge einer vom Religionswissen-
schaftlichen Seminar der Universi-
tät Zürich organisierten Tagung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Orientalische Altertumswissenschaft. Die Bei-
träge greifen verschiedene Aspekte der Klage in der Antike 
auf. Sie behandeln exemplarisch Felder der Literatur, der Iko-
nographie und der Religionsgeschichte und stellen neue Er-
gebnisse der Forschung zur Klage im antiken Mesopotamien, 
Ägypten, Anatolien und Israel vor. Dabei werden vergleich-
bare Ausformulierungen des Gotteszorns, des menschlichen 
Leids und der Bitte um Vergebung erkennbar, aber auch ein-
deutige regionale und religionstraditionale Unterschiede her-
vorgehoben.
This book contains revised and expanded versions of lectures 
delivered at a symposium organized by the Department of 
Religious Studies of the University of Zurich on behalf of the 
Swiss Society for Ancient Near Eastern Studies. The five con-
tributions address different aspects of lament in antiquity. 
They deal with different issues from the fields of literature, 
iconography and history of religion, and present new re-
search on lament in ancient Mesopotamia, Egypt, Anatolia 
and Israel. While formulations of divine anger, human afflic-
tion and the request for forgiveness present many similari-
ties, the contributions also highlight significant differences 
among the various regions and religious traditions.

MARGARET JAQUES (HRSG.)

Klagetraditionen
Form und Funktion der Klage in den Kulturen  
der Antike

Reihe: Orbis Biblicus et Orientalis (OBO), Band 251 
(Koedition mit Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen)

Ca. 120 Seiten ,
gebunden
ca. Fr. 36.– 
ISBN 978-3-7278-1710-6

Academic Press Fribourg
Vandenhoeck & Ruprecht Göttingen

Margaret Jaques (Hrsg.)

Orbis Biblicus et Orientalis 251

Klagetraditionen 
Form und Funktion der Klage  
in den Kulturen der Antike

Le livre de Josué relate l’établisse-
ment du peuple d’Israël en terre 
promise après l’Exode. Il occupe 
une place toute particulière au 
sein de la Bible hébraïque : d’une part, il prolonge et achève 
le récit de l’Exode laissé en suspens par la mort de Moïse 
juste avant l’arrivée en terre promise ; d’autre part, il amorce 
une nouvelle phase de l’histoire d’Israël, celle de l’occupation 
de la terre promise jusqu’à la déportation à Babylone. Josué 
se trouve ainsi au cœur de nombreux débats théologiques 
portant sur la dimension historique de ces récits de conquête 
ou la rédaction de la Bible hébraïque — Pentateuque, Hexa-
teuque, Historiographie deutéronomiste, Prophètes anté-
rieurs, etc.
Face à de tels enjeux, une approche philologique basée sur 
une étude approfondie du texte s’avère indispensable. En 
comparant les différents témoins et traditions textuels, en 
analysant le vocabulaire, la syntaxe et la structure littéraire, en 
mettant à profit les nouvelles données et méthodes épigra-
phiques, on peut parvenir à une meilleure compréhension 
de cette œuvre majeure et confronter les résultats obtenus 
aux théories actuelles. C’est une tâche ambitieuse, que nous 
proposons de réaliser en nous focalisant sur un élément clef 
du livre de Josué : la campagne militaire méridionale (chap. 
10).

MICHAEL LANGLOIS

Le texte de Josué 10
Approche philologique, épigraphique et diachronique

Collection: Orbis Biblicus et Orientalis (OBO), volume 252 
(Coédition avec Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen)

Academic Press Fribourg
Vandenhoeck & Ruprecht Göttingen

Michael Langlois

Orbis Biblicus et Orientalis 252

Le texte de Josué 10
Approche philologique, 
épigraphique et diachronique

Env. 288 pages,
relié
env. Fr. 79.– 
ISBN 978-3-7278-1711-3
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Academic Press Fribourg
Verlag Herder

K A R L - WI L H E L M  M E R K S

Grundlinien einer Interkulturellen Ethik
Moral zwischen Pluralismus und Universalität

S T U D I E N  Z U R  T H E O L O G I S C H E N  E T H I K

Academic Press Fribourg
Verlag Herder

TO B I A S  H AC K

Der Streit um die Beseelung des Menschen
Eine historisch-systematische Studie

S T U D I E N  Z U R  T H E O L O G I S C H E N  E T H I K

Individualismus und Pluralismus 
sind zu bestimmenden Charakte-
ristiken unserer Gesellschaft ge-
worden. Für viele Gesellschaftsmit-
glieder sind sie nicht nur ein unabänderlich hinzunehmendes 
Faktum, sondern selbst ein Ideal: ein Wesenselement eines 
konsequenten freiheitlichen Selbstverständnisses. Werden 
damit Pluralität und der mit ihr einhergehende Relativismus 
auch zur letzten Richtschnur der Moral? Bedeuten sie Auflö-
sung und Ende gemeinsam anerkannter sittlicher Werte, Tu-
genden und Normen?
 Diese Frage gewinnt, über unsere westliche Tradition und 
Zivilisation hinaus, zunehmend an  Brisanz in der weiteren 
Dimension des Miteinander verschiedener Kulturen. Gibt es 
angesichts des kulturellen Pluralismus die Möglichkeit einer 
gemeinsamen Ethik über alle Unterschiede hinweg? 
Der vorliegende Band geht von der Überzeugung aus, dass 
Pluralismus keineswegs den Verzicht auf moralische Gemein-
samkeiten und die Absage an ein gemeinsames Ethos be-
deuten. In dieser Perspektive werden die Grundlinien einer 
Interkulturellen Ethik entwickelt.

Pluralismus umschreibt die Tatsa-
che, dass in modernen Gesellschaf-
ten eine Vielfalt unterschiedlicher 
Weltanschauungen, Wertorientie-
rungen, Lebensstilen und Sitten angetroffen wird, die sich nicht 
homogenisieren lässt. Pluralisierungsschübe, wie sie seit der 
Konfessionalisierung in der frühen Neuzeit mehrfach aufgetre-
ten sind und heute vor allem durch den Prozess der äußeren 
und inneren Globalisierung verstärkt werden, provozieren Dif-
ferenzierungen, lösen aber auch Beunruhigung und Unsicher-
heit aus.
Solche Beunruhigung bedrängt die theologische Ethik in ge-
steigerter Weise: Von außen gerät sie unter den Verdacht, le-
diglich die Sondermoral einer Gruppe zu sein. Von innen, also 
aus dem Selbstverständnis des Christentums als unterschieds-
los an „alle Völker“ gerichteten Botschaft, wird sie heute un-
gleich massiver als in der Vergangenheit mit der Forderung 
konfrontiert, über die kulturelle Kontextualität der Lebenswel-
ten der Gläubigen außerhalb Europas nicht einfach hinwegzu-
sehen und für kulturelle Differenzen sensibel zu sein.
 Aber nicht nur für die theologische Ethik, sondern auch für die 
philosophische stellt Pluralität eine Herausforderung dar. Dies 
wird vor allem in der Entstehung eigener Bereichsethiken an-
schaulich, die im Zuge des technisch-wissenschaftlichen Fort-
schritts und der mit ihm einhergehenden wachsenden Kom-
plexität des Wissens sich als notwendig herausstellen. 
Die Beiträge des vorliegenden Bandes dokumentieren die Vor-
träge des 35. Fachkongresses der „Internationalen Vereinigung 
für Moraltheologie und Sozialethik“, der vom 28. bis zum 31. 
August 2011 im Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus in 
Freising stattfand.

Ca 350 Seiten,
broschiert,  
ca. Fr. 62.– /  52.–
ISBN 978-3-7278-1707-6

Ca 500 Seiten,
broschiert,  
ca. Fr. 74.– /  62.–
ISBN 978-3-7278-1708-3

KARL-WILHELM MERKS

Grundlinien einer Interkulturellen 
Ethik
Moral zwischen Pluralismus und Universalität

Reihe: Studien zur theologischen Ethik (SthE), Band 132 
(Koedition mit Verlag Herder, Freiburg i. Br.)

KONRAD HILPERT (HRSG.)

Theologische Ethik im Pluralismus

Reihe: Studien zur theologischen Ethik (SthE), Band 133 
(Koedition mit Verlag Herder, Freiburg i. Br.)
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Mariano Delgado | Volker Leppin | 
David Neuhold | Hrsg

Schwierige Toleranz
Der Umgang mit Andersdenkenden 

und Andersgläubigen 
in der Christentumsgeschichte

Academic Press Fribourg | Kohlhammer Stuttgart

GIANLUCA BRIGUGLIA / 
THOMAS RICKLIN (EDS.)

THINKING POLITICS
IN THE VERNACULAR
FROM THE MIDDLE AGES TO THE RENAISSANCE

ACADEMIC PRESS FRIBOURG

36

Solange es Religionen gibt, gibt es 
innerhalb des Inklusion-Exklusi-
ons-Schemas das Phänomen des 
Absolutheitsanspruchs und der 
Abweichler, somit das der „schwierigen Toleranz”. Dies gilt 
im besonderen Masse für den Gang des Christentums durch 
die Geschichte und seine Auseinandersetzung mit dem Ju-
dentum, mit anderen Religionen sowie mit heterodoxen 
Menschen und Bewegungen. Ausgehend vom Schriftbefund 
beschäftigen sich die Beiträge des Bandes mit dem Ringen 
um Toleranz in verschiedenen Phasen der Kirchengeschichte 
(im Zusammenhang mit dem Judentum, der Auslegung des 
„compelle  intrare“, dem Umgang mit Hexen, fremden Reli-
gionen, der Buchzensur und den Menschenrechten) 

The presence of innumerable po-
litical genres and texts, written in 
vernacular languages, affects the 
traditional historiographical frame-
work and poses new problems about political ideas in Middle 
Ages and Humanism.
The exchange of knowledge and arguments, the interactions 
between the diverse genres, the birth of new cognitive con-
texts linked with laity, the creation of new cultural forms – all 
these are just a few of the different levels which reflect the 
importance of vernacular languages in the medieval political 
thought.
The contributors have been confronted with very different 
scenarios, geographical areas and periods of time. In this col-
lection, and in the conference that preceded it, we have 
aimed further to complicate the historiographical scene of 
political thought in the Middle Ages and Humanism by add-
ing a few core concepts and taking into consideration a wider 
range of texts and by identifying new paths and research 
propositions.

Ca. 456 Seiten, 
gebunden, 
ca. Fr. 79.– /  66.– 
ISBN 978-3-7278-1712-0

224 pages, 
paperback,
Fr. 39.– /  32.– 
ISBN 978-3-7278-1701-4

MARIANO DELGADO / VOLKER LEPPIN / 
DAVID NEUHOLD (HRSG.)

Schwierige Toleranz
Der Umgang mit Andersdenkenden und  
Andersgläubigen in der Christentumsgeschichte

Reihe: Studien zur christlichen Religions- und Kulturgeschichte 
(ScRKG), Band 17 
(Koedition mit Kohlhammer, Stuttgart)

GIANLUCA BRIGUGLIA / THOMAS RICKLIN (EDS.)

Thinking Politics in the Vernacular
From the Middle Ages to the Renaissance

Collection: Dokimion, volume 36
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Herausgegeben von Leo Karrer

Wage Dein Leben! 
Pastoraltheologie: 
werkgeschichtlich-biographisch gedeutet

A C A D E M I C  P R E S S  F R I B O U R G

PraktischeTheologieDialog
Alois Schifferle

Im Zentrum dieses Buches steht die 
Frage nach der politischen und ge-
sellschaftlichen Bedeutung des Kon-
sulats bzw. seiner Inhaber innerhalb 
des spätantiken Staats- und Gesellschftssystems: Dem Konsulat 
kam ein herausragender gesellschftlicher Stellenwert zu, ob-
schon oder gerade weil die Magistratur in erster Linie den Cha-
rakter eines Ehrenamtes hatte. Im spätantiken Staatswesen 
nahm er eine wichtige stabilisierende Funktion ein. Herkuft, Sta-
tus und Aufgaben des Konsuls waren unzertrennbar mit dem 
Ansehen und dem gesellschftlichen Verständnis der Magistratur 
verknüpft.

Wage dein Leben! Alois Schifferle, 
emeritierter Professor für Pastoral-
theologie der Universität Eichstätt, 
vertieft das Anliegen der „biographi-
schen Pastoral“. Im Kontext der empirischen Biographiefor-
schung erkundet er in sieben Kapiteln, wie dieser Ansatz von der 
Pastoraltheologie aufgegriffen wird. Für ihn hat der gelebte 
Glaube den Status einer Erkenntnisquelle für die Theologie. 
Schifferle legt überzeugend dar,  dass dieser nicht auf kognitive 
Dimensionen reduziert werden. Nur als persönlicher Glaube 
kann er den drängenden Fragen und herausfordernden Lebens-
lagen gewachsen sein. Wo Glaube mit spiritueller Wertschätzung 
der Subjekte verbunden ist, da entdecken die Gläubigen ihre 
Einzigartigkeit in der Fülle eines neuen Lebensstils. Die Bewäh-
rungsprobe des Glaubens besteht darin, dass Gottes- und Kir-
chenbilder eine gelungene Persönlichkeitsbildung freisetzen, 
ohne sie zu funktionlaisieren.
Die Aufgabe der Pastoraltheologie ist es, religiöse Sozialformen 
in ihrem lebensermächtigenden  Potential zu fördern. Sie ist da-
mit nicht nur Beobachterin, sondern sie bietet praktische Unter-
stützung bei dem Projekt: Wage dein Leben. Die werkgeschicht-
liche Betrachtung der Gestalt des Paters Mario von Galli S.J. 
macht dies anschaulich. In allen Kapiteln zeigt Alois Schifferle 
das spezifische Profil der Pastoraltheologie. Die anthropologi-
sche Wende der Theologie insgesamt - im Kontext des zweiten 
Vatikanischen Konzils und als Folge des Dialogs mit den human-
wissenschaftlichen Erkenntnissen  auf der Höhe der Zeit - wer-
den hier im Blick auf den Einzelnen und die Gemeinde konkret.  
Ein wahres Ermutigungsbuch für alle, die in der Pastoraltheolo-
gie und im pastoralen Arbeitsfeld engagiert sind.

Ca. 328 Seiten,
broschiert,  
ca. Fr. 58.– /  48.–
ISBN 978-2-8271-1713-7

Ca. 152 Seiten,
broschiert,  
ca. Fr. 28.– /  24.–
ISBN 978-2-8271-1714-4

LORENZO SGUAITAMATTI

Der spätantike Konsulat

Reihe: Paradosis, Band 53

ALOIS SCHIFFERLE

Wage Dein Leben!
Pastoraltheologie: werkgeschichtlich-biographisch  
gedeutet

Reihe: Praktische Theologie im Dialog, Band 37
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RELIGION – POLITIK – GESELLSCHAFT IN DER SCHWEIZ
Herausgegeben von Urs Altermatt

SUSANNE DÄNGELI

Baden, Trinken, Schmausen 
und Gesunden

Fremdenverkehr im Entlebuch  
1840–1935

ACADEMIC  PRESS  FRIBOURG

RELIGION – POLITIK – GESELLSCHAFT IN DER SCHWEIZ
Herausgegeben von Urs Altermatt

STEPHAN TSCHIRREN

Die Ökumene des Notstandes ruft 
einer Ökumene des Beistandes

Die ökumenische Kampagne von Brot für alle und 
Fastenopfer und ihr gemeinsames entwicklungs-

politisches Engagement (1969–1991)

ACADEMIC  PRESS  FRIBOURG

Wellness und Work-Life-Balance 
sind moderne Begriffe des 21. 
Jahrhunderts. Doch bereits im 19. 
Jahrhundert suchten Menschen 
aus verschiedenen Schichten Erholung und Gesundheitsför-
derung in Kurorten. Zu den atypischen und etwas in Verges-
senheit geratenen Fremdenverkehrsregionen gehörte das 
Entlebuch im Kanton Luzern.
Die Historikerin Susanne Dängeli zeigt in ihrer Studie, wie 
sich der aufkommende Fremdenverkehr auf die periphere 
Tourismusregion auswirkte, wer sich dafür entschied, ins Ent-
lebuch zu reisen, und wie die Gäste die Tage verbrachten.  

Diese Lizentiatsarbeit setzt sich mit 
der Zusammenarbeit der zwei 
Hilfswerke Fastenopfer und Brot 
für alle und ihrer entwicklungspoli-
tischen Positionierung auseinander. Bereits in der Kindheit 
des Autors waren die Unterlagen der ökumenischen Kampa-
gne – die Agenda oder das Fastenopfersäcklein – präsent. 
Sein Interesse für dieses Thema wurde jedoch durch einen 
Überblick über die Geschichte des Fastenopfers im Rahmen 
der Vorlesung „Die Schweiz seit 1945“ von Urs Altermatt ge-
weckt. Die Untersuchung der ökumenischen Kampagne er-
möglichte es ihm, sich vertieft mit Hilfswerksarbeit und Ent-
wicklungszusammenarbeit auseinanderzusetzen, zwei 
Themen, die ihn sehr interessieren. Angesichts des 40-jähri-
gen Jubiläums der Zusammenarbeit im Jahr 2009 ist das 
Thema auch von grosser Aktualität.

160 Seiten,
broschiert,  
Fr. 32.– /  26.–
ISBN 978-3-7278-1709-0

Ca. 152 Seiten,
broschiert,  
ca. Fr. 28.– /  26.–
ISBN 978-3-7278-1709-0

SUSANNE DÄNGELI

Baden, Trinken, Schmausen  
und Gesunden 
Fremdenverkehr im Entlebuch 1840–1935

Reihe: Religion – Politik – Gesellschaft in der Schweiz, Band 56

STEPHAN TSCHIRREN

Die Ökumene des Notstandes ruft 
einer Ökumene des Beistandes
Die ökumenische Kampagne von Brot für alle und 
Fastenopfer und ihr gemeinsames entwicklungspoli-
tisches Engagement (1969-1991)

Reihe: Religion – Politik – Gesellschaft in der Schweiz, Band 54
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Martin Klöckener – Bruno Bürki

DER ZEIT VORAUS
Liturgiewissenschaft an der
Universität Freiburg Schweiz: 
Geschichte, Konzepte, Projekte

DEVANCER SON EPOQUE

La science liturgique à
l’Université de Fribourg Suisse :

Histoire, concepts, projets

Die Liturgiewissesnchaft an der 
Universität Freiburg Schweiz war 
im Vergleich zur Entwicklung der 
theologischen Disziplinen an an-
deren Orten „ihrer Zeit voraus“. Dieser Band berichtet über 
Personen und Projekte, Lehre und Forschung und enthält 
Beiträge
- zur Geschichte der Liturgiewissenschaft im 20. Jahrhun-
dert,
- zu liturgietheologischen Konzepten, die das christologische, 
eschatologische und symbolische Profil der Liturgie ins Zent-
rum stellen,
- zu den Aufgaben der Liturgiewissenschaft angesichts der 
zeitgenössischen Herausforderungen von Kirche und Gesell-
schaft,
- zum ökumenischen Kontext liturgiewissenschaftlichen Ar-
beitens,
- zu den Lehrenden und Forschenden der Liturgiewissen-
schaft an der Universität Freiburg Schweiz,
- zur Dokumentation liturgiewissenschaftlicher Projekte, Stu-
dien und Publikationen.

La science liturgique à l’Université de Fribourg Suisse a «de-
vancé son époque» par rapport au développement des dis-
ciplines théologiques ailleurs. Ce volume décrit des person-
nes et des projets, l’enseignement et la recherche dans ce 
domaine.

This book describes the pattern of 
the daily life of the people of Bi-
boki in West Timor – Eastern Indo-
nesia – in terms of their efforts to 
affirm the „roots“ of their daily lives. The core claim of this 
study is that oral traditions form the basis for which local 
people both trace their origins and at the same time en-
deavor th conceptualize their relationships with their fellow 
human beings and with the cosmus. It means that oral tradi-
tions are a fundamental tool for people in establishing their 
roots of life within a community and in assisting their efforts 
to establish authority within society. The capters of the book 
present a range of genres of oral traditions, in conjunction 
with detailed exegesis and linguistic analysis in order to dem-
onstrate the fundamental role lf these oral traditions within 
the life of the people.
According to Bibokinese, the root of life is considered to be 
the ancestors and the Spureme Being represented in the 
heirlooms kept in traditional houses. Life in society should be 
based on performing rituals at the traditional house as a vital 
way to create and preserve a flourishing community. At each 
performance at the traditional house - and also at other tra-
ditional sites where people hold rituals – oral traditions be-
come a key factor in maintaining links with the past.

256 Seiten / pages,
broschiert / broché,  
Fr. 44.– /  37.–
ISBN 978-3-7278-1694-9

386 pages,
paperback,  
Fr. 65.– /  50.–
ISBN 978-3-7278-1700-7

MARTIN KLÖCKENER / BRUNO BÜRKI

Der Zeit voraus /  
Devancer son époque
Liturgiewissenschaft an der Universität Freiburg 
Schweiz 
La science liturgique à l’Université de Fribourg Suisse

GREGOR NEONBASU

We Seek Our Roots: Oral Tradition in 
Biboki, West Timor

Collection: Studia Instituti Anthropos, volume 53
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Marc-Henry Soulet (éd.)

Changer de vie.

Un problème social

ACADEMIC PRESS FRIBOURG

Res

Socialis

Nathalie Burnay (éd.)

Transmission,
mémoire et
reconnaissance

ACADEMIC PRESS FRIBOURG

Res

Socialis

La sociologie s’est, dès ses débuts, 
attachée à rendre compte de ce 
qui fait que nous continuons à être 
ce que nous sommes devenus 
malgré de récurrentes envies d’être quelqu’un d’autre et de 
vivre autre chose. En sanctionnant le poids des décisions et 
orientations antérieures, elle a quasiment reconnu l’irréversi-
bilité des trajectoires biographiques. Toutefois, les change-
ments d’orientation professionnelle, les ruptures de parcours 
biographiques, les crises identitaires, les sorties de carrières 
ne sont pas aussi rares que cela. Et si tel est le cas, c’est parce 
que rejouer sa vie est pensable et possible, et même encou-
ragé par des mesures spécifiques (comme la formation tout 
au long de la vie ou le leitmotiv contemporain de l’égalité des 
chances rejouable tout au long de l’existence), et donc que la 
structure sociale permet, voire encourage, des réversibilités. 
C’est à cet enjeu autant sociologique que social que lepré-
sent ouvrage est consacré en s’efforçant de thématiser tant 
les contextes que les conditions d’émergence et de réalisa-
tion de ces bifurcations, reconversions, affranchissements, 
transformations de nos existences.
 
Les auteur-e-s:
Guy Bajoit, Bertrand Bergier, Maria Caiata Zufferey, 
Vincent Caradec, Claude Dubar, Michel Grossetti, Michel 
Messu, Pascale Pichon et Marc-Henry Soulet.

La transmission est mémoire.Celle-ci 
permet l’inscription du nom dans 
l’histoire familiale, dans la longue 
chaîne de la vie, mais aussi au sein 
d’un collectif. L’histoire d’un peuple se laisse à voir à travers 
l‘épaisseur de ses souvenirs, des mythes et des légendes racon-
tées, mais aussi à travers sa capacité à refonder le collectif. Com-
ment dès lors faire mémoire lorsque l’exil, la rupture ou le conflit 
viennent rompre la possibilité de son expression, de son vécu ? La 
transmission se fait également reconnaissance. Ainsi, si la 
construction de soi se faisait hier sur une prise de distance par 
rapport à un modèle normatif puissant, cohérent, stable et institu-
tionnalisé, les expériences de vie d’aujourd’hui s’éloignent des 
standards normatifs prédéfinis. L’enjeu de la transmission s’en voit 
alors profondément bouleversé. Dans ce sens, la cohérence iden-
titaire serait un nouvel enjeu des formes de transmission : pouvoir 
transmettre, c’est aussi pouvoir se dire ! Dans un monde où le 
temps s’accélère, comment penser la transmission à la fois dans 
un ancrage historique, mémoriel et dans une lutte pour la recon-
naissance au quotidien ? Comment réconcilier le poids du passé, 
son inscription sociale et culturelle avec les dynamiques identitai-
res d’aujourd’hui ? Dans une perspective résolument pluridiscipli-
naire, cet ouvrage apporte un regard novateur et contemporain 
sur les questions de la transmission.

Les auteur-e-s :
Jean-Luc Brackelaire, Nathalie Burnay, Vivianne Châtel, Vincent 
Engel, Évelyne Favart, Anne Garrait-Bourrier, Pascale Jamoulle, 
Annabelle Klein, Valérie Rosoux, Marie-Noëlle Schurmans.

152 pages,
broché,
Fr. 28.– /  24.–
ISBN 978-2-8271-1068-1

Env. 198 pages,
broché,
env. Fr. 36.– /  30.–
ISBN 978-2-8271-1069-8

MARC-HENRY SOULET (ÉD.)

Changer de vie. Un problème social

Collection: Res Socialis, volume 39

NATHALIE BURNAY (ÉD.)

Transmission, mémoire  
et reconnaissance

Collection: Res Socialis, volume 40
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ADRIAN HOLDEREGGER / SIEGFRIED WEICHLEIN /  
SIMONE ZURBUCHEN (HRSG.)

Humanismus 
Sein kritisches Potential für Gegenwart und Zukunft

502 Seiten, broschiert, 

Fr. 58.– /  39.–

ISBN 978-3-7278-1678-9

MARIANO DELGADO / GREGOR MARIA HOFF /  
GÜNTER RISSE (HRSG.)

Das Christentum in der  
Religionsgeschichte
Perspektiven für das 21. Jahrhundert

Festschrift für Hans Waldenfels

368 Seiten, gebunden, 

Fr. 64.– /  54.–

ISBN 978-3-7278-1698-7

GUY BEDOUELLE / MARIANO DELGADO (EDS.)

La réception du Concile Vatican II 
par les théologiens suisses
Die Rezeption des II. Vaticanums durch Schweizer 
Theologen

240 pages / Seiten, broché / broschiert

Fr. 33.– /  28.– 

ISBN 978-2-8271-1065-0

BEAT NÄF

Städte und ihre Märtyrer.  
Der Kult er Thebäischen Legion 

192 Seiten, broschiert,

Fr. 54.– /  42.– 

ISBN 978-3-7278-1694-9
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